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Jubiläum
Dainrode bereitet sich
auf 825-Jahr-Feier vor.

Familienchronik
Der Stammbaum ist
vier Meter lang.

TSV Dodenau
Gemeinsam das
aifest retten.

Mit Herta Müller und Wolf Biermann
Die Nobelpreisträgerin und der Liedermacher kommen zum Literaturfestival

Er stellt seinen Roman „Pflau-
menregen“ vor, der die Ge-
schichte der von China be-
drohten Insel Taiwan behan-
delt.
Kulinarischen Freuden,

vermischt mit Kultur, für die
das seit 2012 stattfindende
Festival auch bekannt ist,
sind in den drei veranstalten-
den Hotels – Schloss Wal-
deck, Die Sonne Frankenberg
und Landhaus Bärenmühle –
ebenfalls wieder zu erleben.
nh/mab ARCHIVFOTO: HARRY SOREMSKI/NH

dem Blickwinkel seiner russi-
schen Mama und der ukraini-
sche Star-Schriftsteller Juri
Andruchowytsch, der kürz-
lich den Heinrich-Heine-Preis
erhielt, wird mit seinem
Buch „Radio Nacht“ aus der
Ukraine erzählen.

Die offizielle Eröffnung be-
streitet am Samstag,
25. März, ab 19 Uhr im Land-
gut Walkemühle in Franken-
berg der neue Schirmherr des
Festivals, der aus Biedenkopf
stammende Stephan Thome.

gen strukturellen Transfor-
mationen thematisiert.
So wird beispielsweise der

Schriftsteller Jörg Bong in sei-
nem Buch „Die Flamme der
Freiheit“ an die Deutsche Re-
volution von 1848 erinnern,
jene Rebellion von Bürgern
und Bauern vor 175 Jahren,
die als Geburtsstunde der De-
mokratie in Deutschland gilt.
Die Veranstaltung wird von
dem aus Frankenberg stam-
menden Journalisten Jochen
Bittner moderiert, der bei der
Wochenzeitung „Die Zeit“
das Streit-Ressort leitet.
Die Publizistin Thea Dorn

diskutiertmit demHistoriker
Andreas Rödder über Morali-
sierung und Bevormundung
in unserer Gesellschaft, Wla-
dimir Kaminer erklärt mit
viel Humor die Dinge aus

Bad Wildungen literarische
Collagen unter dem Titel
„Der Beamte sagte“ und äu-
ßert sich im Gespräch mit ei-
nem alten Freund aus dem
rumänischen Banat, dem Li-
teraturwissenschaftler Ernest
Wichner, zu ihrer Literatur
und der Welt, aus der sie den
Stoff für ihre Bücher bezieht.
Der „Literarische Frühling

in der Heimat der Brüder
Grimm“ findet in diesem Jahr
von Freitag, 24. März, bis
Sonntag, 2. April, statt und
steht unter dem Motto „Zeit
läuft! – Wie schaffen wir den
Wandel?“ In einer Reihe von
literarischen, politischen und
unterhaltsamen Veranstal-
tungen werden dabei, wie be-
richtet, auch Fragen zur Kli-
makrise, dem Krieg in der
Ukraine und den notwendi-

Waldeck-Frankenberg – Beim
„Literarischen Frühling in
der Heimat der Brüder
Grimm“ sind dieses Jahr in
Waldeck-Frankenberg auch
zwei der prominentesten Kul-
turschaffenden in Deutsch-
land zu Gast: die Literaturno-
belpreisträgerin Herta Müller
und der Liedermacher Wolf
Biermann. Diese Ergänzung
des Programms teilten die
Veranstalter jetzt mit.
„Wir schätzen uns glück-

lich, dass wir unserem Publi-
kum zwei solche Persönlich-
keiten präsentieren können,
die nicht nur durch ihre
Dichtkunst, sondern auch
durch ihren furchtlosen
Kampf gegen Diktatur und
Unterdrückung weit über
Deutschland hinaus größte
Anerkennung gefunden ha-
ben“, erklärte die Festival-Lei-
terin Christiane Kohl (Ellers-
hausen).
Wolf Biermann tritt am

Sonntag, 26. März, ab 19 Uhr
in Frankenberg in der Eder-
berglandhalle auf. Dabei er-
zählt er imGesprächmit dem
„Zeit“-Journalisten Andreas
Öhler aus seinem Leben und
trägt einige seiner bekannten
Lieder zur Gitarre vor, die
durch den Krieg Russlands
gegen die Ukraine wieder ei-
ne dramatische Aktualität er-
halten haben.
Deutliche Worte zu den

Gräueltaten der russischen
Soldateska in der Ukraine
und zur Politik von Diktato-
ren sind auch von der Nobel-
preisträgerin Herta Müller zu
erwarten. Sie präsentiert am
Donnerstag, 30. März, in der
Wandelhalle am Kurpark in

Literaturnobelpreisträgerin Herta Müller liest am 30. März in
der Wandelhalle Bad Wildungen aus „Der Beamte sagte“.

FOTO: LAURENCE CHAPERON /NH

Sänger und Liedermacher Wolf Biermann erzählt am 26. März
in Frankenberg aus seinem Leben und trägt einige seiner
bekannten Lieder vor. FOTO: HANS SCHERHAUFER/NH

Thea Dorn
Autorin und
Moderatorin
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Jetzt neu eingetroffen!Jetzt neu eingetroffen!
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https://www.instagram.com/modehaus.heinze

Heinze –Das Modezentrum in Frankenberg
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Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Jetzt Planungstermin mit unseren
Küchenprofis vereinbaren!
Mehr unter www.moebelkreis.de

1 Jahr Preisgarantie!
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Ihr Juwelier
vor Ort!

Kostenlose Rückenanalyse

Vereinbaren Sie gerne
Ihren persönlichen
Beratungstermin

Kostenlose 3D-Rückenanalyse
Bettgestelle, Boxspringbetten
Regionale Daune aus dem Lahntal
Großes Sortiment + langjährige Erfahrung

www.liss-bett.de

Liss Bett e. K.
Mirko Lissner

Röddenauer Str. 13a · 35066 Frankenberg

06451 7176565
Geöffnet: Di.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–13 Uhr

– kostenlose Parkplätze vor der Tür –

Jetzt NEU
auf 700 m2
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Der Stammbaum ist vier Meter lang
Löhlbacher Heimatforscher Heinz Brück erstellte mehrbändige Familienchronik

Löhlbach –Das ist Familienfor-
schung, die ihresgleichen
sucht: Der Löhlbacher Hei-
matforscher Heinz Brück (68)
spürt seit gut 20 Jahren sei-
nen eigenen und den Vorfah-
ren seiner Ehefrau Elfi nach.
Zu Weihnachten überreichte
er jetzt Tochter Sabrina und
Sohn Andreas die Früchte sei-
ner Suche in Kirchen- und
Staatsarchiven: einen vier
Meter langen Familien-
stammbaum, der bis ins 17.
Jahrhundert zurückgeht, und
fünf Begleitbände mit Daten
über sage und schreibe 1735
aufgelistete Personen.
„Über 20 Ecken sind wir

mit dem halben Dorf ver-
wandt“, sagt Brück scherz-
haft, was angesichts der vie-
len Personen und dem Zeit-
raum von 1697 bis heute
nicht verwundert. Die fünf
Begleitbände enthalten weit
mehr als nur Geburts- und
Todesdaten der Menschen.
Brück hat, wo vorhanden, In-
formationen zu den Biogra-
fien einzelner eingefügt,
ebenso Fotos, Todesanzeigen
und Zeitungsberichte.
Bei einem Vorfahren, der

Schuster war, hat er Infos
zum Schusterhandwerk bei-
gefügt, bei einer Vorfahrin,
die nach Amerika ausgewan-
dert ist, einen Bericht über
das Auswanderungswesen
von 1881. Familienbande, die
zur Papiermühle in Franken-
berg führten, veranlassten
Brück, zu einem Bericht über
die Mühle. Und die Tatsache,
dass ein Verwandter am 27.
Mai 1941 mit der Bismarck
sank, war Anlass für einen
Exkurs über dieses Schlacht-
schiff. Auch Friedrich Hecker
(1886-1948), von 1930 bis
1945 Bürgermeister in Löhl-
bach, gehört in die Ahnenrei-
he. „Er war der einzige Bür-
germeister im Kreis Franken-
berg, der nicht der NSDAP an-
gehörte“, hat Brück heraus-
gefunden.

Mit all diesen Ergänzungen
enthält seine Familienchro-
nik auch viele Informationen
und Schilderungen zur Zeit-
geschichte. Veröffentlicht
werden soll sie aber nicht.
„Das ist nur für unsere Fami-
lie“, sagt der Löhlbacher.
Wie viele Stunden er mit

der Erstellung verbracht hat,
das lässt sich laut Brück gar

nicht nachrechnen. Es sei
vielmehr das Produkt seiner
historischen Recherchen, de-
nen er sich seit 1999 widmet.
Damalswar BrückOrtsvorste-
her von Löhlbach. „Wenn ich
ältere Einwohner bei Ge-
burtstagen besuchte, kam die
Sprache auf früher, auf alte
Geschichten aus demOrt, auf
Verwandtschaftsverhältnis-
se. Das interessiert mich
sehr“, schildert Brück.
Er schrieb diese Erinnerun-

gen auf, sammelte auch his-
torische Fotos und archivier-
te alles in Aktenordnern und
digital.
Er besuchte die Staatsarchi-

ve in Marburg und Wiesba-
den, blätterte in Kirchenbü-
chern, durchforstete syste-
matisch Zeitungsbände von
1872 bis 1970 nach Informa-
tionen über Löhlbach. „Es ist
faszinierend, was man in den

Für dessen Erstellung nutz-
te er ein Computerpro-
gramm, den Ausdruck über-
nahm eine Spezialfirma.
„Die Familiengeschichte

war Thema an Weihnach-
ten“, schildert Brück. Auch
seine Enkel, die Zwillinge Pia
und Ben Brück (10) sowie Jo-
nas und Marlon Wagner (8),
werden sicherlich später ein-
mal darin blättern. Sie gehö-
ren mit zu den Jüngsten im
Stammbaum, der bis auf ei-
nen Johannes Nobis (1697-
1742) und dessen EhefrauMa-
ria (geb. 1684, Todesdatum
unbekannt) zurückgeht.
Die aktuelle Familienchro-

nik ist aber nur ein Zwischen-
stand. Es wird Ergänzungen
geben – wenn weitere Nach-
fahren geboren werden und
wenn Brück auf weitere Vor-
fahren und Informationen zu
ihnen stößt. mab

fershof verfasst, für Feuer-
wehr und MGV in Löhlbach
Vereinschroniken erstellt.
Seiner Leidenschaft Hei-

matgeschichte und Familien-
forschung geht er auch als
Vorsitzender des Heimat-und
Kulturfördervereins Löhl-
bach nach.
In den Vereinsräumen im

Untergeschoss des Löhlba-
cher Bürgerhauses hat er ein
Dorfarchiv mit viel histori-
schem Material aufgebaut –
zum Beispiel auch zur Ge-
meindereform 1971 und zur
Großgemeinde Haina.
Doch in den vergangenen

Monaten galt seine ganze Zeit
der Fertigstellung der Famili-
enchronik, damit er pünkt-
lich zuWeihnachten den Kin-
dern die gebundenen Bände
überreichen konnte – sowie
den vier Meter langen
Stammbaum.

alten Dokumenten alles ent-
deckt“, sagt er begeistert.

So kam Material für Bilder-
Vorträge und für seine Löhl-
bacher Chronik, die er zur
800-Jahr-Feier des Ortes 2015
herausbrachte. Zuvor schon
hatte er ein Löhlbacher
Mundartbuch veröffentlicht.
Seit der ehemalige Kranken-
pfleger in Rente ist, hat er
mehr Zeit für sein Hobby. So
hat er auch eine 40-seitige
Chronik über den Nachbar-
ort Hundsdorf und den Dül-

Der Löhlbacher Heimatforscher Heinz Brück: Vier Meter lang ist der Stammbaum seiner Familie, der bis ins 17. Jahrhundert zurück geht. Fünf Bände umfasst
die dazugehörige Sammlung von Daten zu den 1735 aufgeführten Personen. FOTO: MARTINA BIEDENBACH

Es ist faszinierend,
was man in den alten

Dokumenten alles
entdeckt.“

Heinz Brück
Heimathistoriker

DRK reist nach Venetien
Flugreise vom 17. bis 24. Mai

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband Frankenberg bietet
vom 17. bis 24. Mai eine Flug-
reise nach Venetien an. Es er-
folgt ein Bustransfer ab Fran-
kenberg zum Direktflug
Dortmund nach Venedig.
Es sind Ausflüge nach Tre-

viso, Padua, Triest und Vero-
na, zum Teil mit Rahmenpro-

gramm vorgesehen. Es gibt
Deutsch sprechende Reiselei-
ter während der Transfers
und der Ausflüge. Die Reise
wird durch medizinische
Fachkräfte begleitet. Sie ste-
hen als Ansprechpartner zur
Verfügung. Die Reiseangebo-
te stehen allen Interessierten
offen. nh/mab

Bewerben für
Umweltpraktikum
im Nationalpark

Waldeck-Frankenberg – Wer
Lust hat, den Campus gegen
„das Reich der urigen Buchen
und Eichen“ zu tauschen, der
sollte schnell sein: Noch bis
Sonntag, 15. Januar, können
sich interessierte Studieren-
de auf eine von drei ausge-
schriebenen Stellen des Com-
merzbank-Umweltprakti-
kums imNationalpark Keller-
wald-Edersee bewerben. Das
Praktikum startet zum 1. Mai
2023, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Der Einsatz-
schwerpunkt für Studierende
liegt in der Umweltbildung.
Praktikantinnen und Prakti-
kanten unterstützen das Na-
tionalparkteam bei Führun-
gen und aktuellen Aufgaben.
Aufgrund wechselnder Tätig-
keitsbereiche ist ein eigenes
Auto erforderlich, Kosten
werden erstattet. red

Arbeitseinsatz der Naturschutzjugend
serne eine Natursteinmauer
freilegen, damit sie wieder
von der Sonne beschienen
wird und Lebensraum für Ei-
dechsen und Insekten bietet.
Treffpunkt der Helfer ist

um 14 Uhr am Naturschutz-
haus Auf der Burg oder um
14.15 Uhr an der Schiefer-
mühle Röddenau. sf

Frankenberg – Die Franken-
berger Naturschutzjugend
ruft für Samstag, 14. Januar,
zum ersten Naturschutzein-
satz 2023 auf.
Die Kinder und Jugendli-

chen wollen am Trocken-
hang „Blinde Seite“ zwischen
der Röddenauer Schiefer-
mühle und der Burgwaldka-

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Bromskirchen
(Teilbezirk)

Zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH, Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319
Tel. 06451 723326 I WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de
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Mitbestimmung
beim Aktivpark in
Gemünden
Gemünden – Soll es im Bereich
des „Kunst- und Erlebnispfa-
des/Schwarzer Weg“ einen
Aktivpark geben und wie
könnte dieser aussehen?
Moderiert durch ein Fach-

unternehmen wird es am
Montag, 23. Januar, ab 19 Uhr
im Atrium der Cornelia-Fun-
ke-Schule die Möglichkeit ge-
ben, sich über den derzeiti-
gen Planungsstand zu infor-
mieren und sich in die offene
Diskussion einzubringen.
„Mit dieser Einladung

möchten wir alle Interessier-
ten ansprechen, die sich an
den Vorgaben für den Pla-
nungsprozess und den weite-
ren Schritten beteiligen
möchten. Ein großes Ziel
hierbei ist es, nicht nur einen
Spielplatz zu gestalten, son-
dern einen Ort, der alle Gene-
rationen zum Verweilen ein-
lädt.
Dabei können für Kinder

aller Altersgruppen Spielge-
räte eingeplant werden. Auch
könnten für Jugendliche, Er-
wachsene und Senior*innen
Bewegungsmöglichkeiten,
Sitzgelegenheiten und Orte
der Begegnung auf dem „Ak-
tivpark“ eingeplant werden.“
So heißt es vonseiten des Ver-
anstalters.
Im Rahmen dieses Termins

sollen mit den Bürgern Wün-
sche und Bedürfnisse aus ver-
schiedenen Perspektiven
zumAktivpark zusammenge-
tragen werden. Auch die Um-
setzungs-, Finanzierungs-
und Fördermöglichkeiten
werden stehen auf der Tages-
ordnung.

Anmeldung: Wer Interesse an der
Teilnahme hat, kann sich unter in-
fo@gemuenden-wohra.de oder
über die Homepage der Stadt Ge-
münden zur Teilnahme anmel-
den. nh

Glaubenskurs
für Suchende
in Battenberg
Battenberg – Einen Alpha-
Kurs als Glaubenskurs für Su-
chende, Zweifler und Neugie-
rige bietet die Katholische
Pfarrei St. Elisabeth an. Der
Alphakurs ist kostenfrei und
findet jeweils dienstags ab
19.30 Uhr in der Kirche St.
Marien in Battenberg statt
(Königsberger Straße 7). Der
Kurs beginnt am kommen-
den Dienstag, 17. Januar.
Der Glaubenskurs wendet

sich an alle, die sich (wieder)
neu mit den Kernthemen des
christlichen Glaubens ausei-
nandersetzen möchten,
heißt es in der Pressemittei-
lung.
„Wer einfach neugierig ist,

eine Sehnsucht nach Mehr
im Leben verspürt oder die
Sachemit Gott nochmals neu
für sich ausprobieren möch-
te, ist bei uns am richtigen
Platz“, sagt Diakon Roger Uh-
rig. Im Zeitraum von zehn
Wochen beschäftigen sich
die Teilnehmer mit Themen
wie „Wer ist Jesus?“, „Was
kann mir Gewissheit im
Glauben geben?“ oder „Wie
führt uns Gott?“.
Alpha wurde von der angli-

kanischen Kirche Holy Trini-
ty Brompton in London ent-
wickelt und wird heute in
169 Ländern von Kirchen al-
ler Konfessionen durchge-
führt. Seit mehr als 20 Jahren
gibt es Alpha auch in
Deutschland.

Infos und Anmeldung: Roger Uh-
rig, Tel. 0 64 61/ 75 84 533, r.uh-
rig@pfarrei-stelisabeth.de zpi

Dainrode bereitet sich
auf 825-Jahr-Feier vor

Beim Neujahrsumtrunk gründet sich Festausschuss für das Jubiläumsjahr 2025
Dorf seit 1200“. Erhältlich
sind T-Shirts und Poloshirts
in den Farben Anthrazit oder
Weinrot sowie Sweatjacken
und Kapuzenpullover in An-
thrazit.
Bestellungen der Kleidung

wurden direkt am Abend ent-
gegengenommen, weitere
Termine zur Anprobe sind ge-
plant.
Nach Abschluss des offiziel-

len Teils fand der Abend bei
Kaltgetränken und interes-
santen Gesprächen seinen
Ausklang. tv

de beschlossen, auch das an-
stehende Jubiläum zu feiern.
Aus diesem Anlass bildete
sich aus der Veranstaltung
heraus ein Festausschuss,
welcher am 17. Januar seine
erste Sitzung abhalten wird.
Zum Abschluss des Neu-

jahrsumtrunkes stellte Ale-
xander Küster die neue Dorf-
kleidung Dainrodes vor, die
der Ortsbeirat gemeinsam
mit den Vorständen der Ver-
eine entworfen hatte.
Alle Kleidungsstücke ziert

das Motto „Dainrode – unser

gen angeschafft. Der Ortsvor-
steher bedankte sich für die
tatkräftige Unterstützung bei
allen Dainroderinnen und
Dainrodern und lobte die Zu-
sammenarbeit der Vereine.
Ein Schwerpunkt des Neu-

jahrsumtrunks war die Frage,
wie das im Jahr 2025 anste-
hende 825-jährigen Beste-
hens des Ortes begangenwer-
den soll. Ohlsen erinnerte an
die Feierlichkeiten zum 800-
jährigen Jubiläum im Jahr
2000. Nach Abstimmung mit
den örtlichen Vereinen wur-

30-Zone amSpielplatz, für die
der Ortsbeirat über viele Jah-
re gekämpft hatte, und von
der Neugestaltung des Fried-
hofs.
Neben Ortsbeiratssitzun-

gen und dem Besuch städti-
scher Veranstaltungen und
Gremien veranstaltete der
Ortsbeirat mehrere Arbeits-
einsätze im Ort. Gemeinsam
mit der Feuerwehr, dem Hei-
mat- und Kulturverein und
den Jagdgenossenwurden zu-
dem Festbankgarnituren und
Stehtische für Veranstaltun-

Dainrode – „Dainrode – unser
Dorf seit 1200“. Unter diesem
Motto lud der Ortsbeirat des
Frankenauer Stadtteils zum
Neujahrsumtrunk ein. Orts-
vorsteher Stefan Ohlsen führ-
te durch einen gut besuchten
und stimmungsvollenAbend.
In seinem Jahresbericht

über die Arbeit des Ortsbei-
rats ging Ohlsen auf viele ver-
schiedene Projekte im Ort
ein. So berichtete er über die
Dorfumfrage, an der sich je-
der Bürger beteiligen konnte,
sowie von der neuen Tempo-

Neue Dorfkleidung für Dainrode präsentierten beim Neujahrsumtrunk (von links) Ortsvorsteher Stefan Ohlsen, Daniel Hecker (Vorsitzender Feuerwehr
Dainrode), Timo Vöhl (Vorsitzender Heimat- und Kulturverein Dainrode) und Alexander Küster. FOTO: TV

Wanderfahrt ins Glottertal
Wanderverein Oberes Edertal legt Programm für 2023 vor

Monats. Treffen 14 Uhr B + A
(Infos über die Presse). Wan-
derwartin: Renate Hinn,
Berghofen, Tel. 1674. red

9. bis 16. September: Glot-
tertal, Kaiserstuhl, Freiburg
und Kandel. R. Wölfel, H. H.
Kampmann. (Anreise mit der
Bahn)

8. Oktober: 9.30 Uhr Wan-
dertag in Frohnhausen, Vor-
stand (A+B)

5. November: 13 Uhr
„Wenn die Blätter fallen“: In
den Diedensbergen (8) E.
Strieder (A+B)

12. November: Bilderrück-
blick des Wanderjahres 2023
Darmstädter Hof, Battenfeld

3. Dezember: 13 Uhr Ad-
ventswanderung (6) R. Wölfel
(B+A)

31. Dezember: 13 Uhr. Tra-
ditionelle Silvesterwande-
rung (8) E. Strieder. Treff:
Brunnenplatz Allendorf

Dienstags auf Wander-
schaft: Treff dienstags (Januar
bis Mai und September bis
Dezember) um 13.30 Uhr am
Bürgerhaus in Allendorf. Die
Wanderungen sind jeweils
ca. 8 bis 12 Kilometer lang.
Von Anfang Juni bis Ende Au-
gust Beginn jeweils um9Uhr.
Wanderwart: Peter Isenberg,
Battenberg, Tel. 8862
Mittwochs unterwegs: Je-

den zweiten Mittwoch eines

Grillhütte Battenfeld (5) H. G.
Schneider mit NABU

1. Mai: 13 Uhr „Der Mai ist
gekommen“ (Wanderung
mit geselligem Beisammen-
sein) Treff: Darmstädter Hof,
Battenfeld (8) Osterfelder Bür-
gerverein.

21. Mai: 13 Uhr Rund um
Haine (anschl. Kaffee und Ku-
chen) (11) H. Günzel

4. Juni: 9 Uhr Wanderung
zu den Wichtelhäusern im
Wollenberg (12) E. Strieder
(B+A)

18. Juni: 7 Uhr „Tief im Hes-
senland“ - Wanderung mit
Busfahrt (A+B Bus: Gruppe A
circa 12, Gruppe B circa 8) E.
Strieder

2. Juli: 9 Uhr Auf der Extra-
tour zur Amöneburg „Aman-
aburch“ (11) E.u.P. Isenberg
(A+B)

30. Juli: 9 Uhr Wanderung
zum Dachsloch und Elbrig-
hausen (11) W. Wolf (A+B)

20. August: Wandertag in
Rosenthal (Nähere Infos fol-
gen) (A+B)

27. August: 7 Uhr Auf dem
Rheinsteig v. Vordertaunus n.
Wiesbaden (Gruppe A ca. 13,
Gruppe B circa 10) E. Strieder
(A+B Bus)

Wenn nicht anders angege-
ben, erfolgt die Verpflegung
aus dem Rucksack.

Das Programm für das Jahr
2023 mit Startzeiten, Kilome-
terlänge und Wanderfüh-
rern: (Treffpunkte: A = Bür-
gerhaus Allendorf, B = Batten-
berg nach Absprache. Treff-
punkte bei Busfahrten sind in
Battenberg, Battenfeld, Ren-
nertehausen)

22. Januar: 13 Uhr Start ins
Wanderjahr 2023. (8 Kilome-
ter)Wanderführer: E.+P. Isen-
berg. Treffpunkt: Marktplatz
Battenberg.

12. Februar: 13 Uhr Durch
den heimatlichen Winter-
wald rund um Osterfeld (9)
W. Lassek (B+A).

19. März: 13 Uhr Wande-
rung zum Frühlingsanfang
(9). W. Wolf (B+A)

23. März: 19.30 Uhr Jahres-
hauptversammlung mit Bil-
derrückblick.

16. April: 8 Uhr Naturkund-
liche Vogelstimmen-Exkursi-
on im Nitzelgrund. Treff:

Allendorf/Battenberg – Der Ge-
birgs- und Wanderverein
Oberes Edertal hat seinen
Wanderplan für das Jahr
2023 fertiggestellt.
Herausragend ist nach Aus-

kunft des Wandervereins die
Achttagestour „Den sonnigen
Südwesten beimWandern er-
leben“ vom 9. bis 16. Septem-
ber mit einem Standquartier
im Glottertal.
Eine Busfahrt mit Tages-

wanderung führt in ein at-
traktives hessisches Wander-
gebiet, das eine Überra-
schung bleiben soll. Die Serie
der Touren auf dem Rhein-
steig schließt ab mit einer
Wanderung vom Vordertau-
nus zum Schloss in Biebrich.
Für die Mehrtageswanderung
und die beiden Tagestouren
mit Busanfahrt sind Anmel-
dungen schon möglich.
Die Edertaler beteiligen

sichwieder an denWanderta-
gen in Frohnhausen und Ro-
senthal. Zusätzliche Wander-
angebote gibt es mit den Seri-
en „Mittwochs unterwegs“
(monatlich) und „Dienstags
auf Wanderschaft“ (wöchent-
lich). Zu allen Wanderungen
sind Gäste willkommen.

Das sind
die Termine

Wanderführer
Wanderführer im Jahr 2023:

Herbert Günzel, Rennerte-
hausen, Tel. 0 64 52/ 72 68

Erika Isenberg, Battenberg,
Tel. 0 64 52/ 88 62

Peter Isenberg, Battenberg,
Tel. 0 64 52/ 88 62

Heinz-H. Kampmann, Bat-
tenberg, Tel. 0 64 52/ 37 51

Wolfgang Lassek, Oster-
feld, Tel. 01 52/ 02 64 79 71

Heinz-G. Schneider, Laisa,
Tel. 0 64 52/ 34 98

Erwin Strieder, Allendorf/
Eder, Tel. 0 64 52/ 17 84

Wolfgang Wolf, Allendorf/
Eder, Tel. 0 64 52/ 69 20

Renate Wölfel, Bromskir-
chen, Tel. 0 29 84/ 90 82 59.

Kontaktadresse für Infor-
mationen zum Wanderpro-
gramm und zum Verein: Er-
win Strieder, 1. Vorsitzender,
Berliner Str. 5, 35108 Allen-
dorf, Tel. 06452-1784, E-Mail:
erwin.strieder@t-online.de



Antik 22.01.
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung, ab 7 Uhr

LOKALES
Figurentheater

spielt das
„Neinhorn“

Röddenau – Das Wolfhager Fi-
gurentheater ist am Diens-
tag, 17. Januar, wieder im
Dorfgemeinschaftshaus Röd-
denau zu Gast. Im Gepäck ha-
ben die Puppenspieler dies-
mal das Stück „Das Nein-
horn“ nach dem gleichnami-
gen Kinderbuch von Marc-
Uwe Kling und Astrid Henn.
Aufgeführt wird das Stück

am Dienstag, 17. Januar, ab
16 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Röddenau.
Zum Inhalt des Stückes: Im

Herzwald kommt ein kleines
Einhorn zur Welt. Aber ob-
wohl alle ganz lieb zu ihm
sind und es ständig mit gezu-
ckertem Glücksklee füttern,
benimmt sich das Tierchen
ganz und gar nicht einhorn-
mäßig. Es sagt einfach immer
Nein, sodass seine Familie es
bald nur noch Neinhorn
nennt. Eines Tages bricht das
Neinhorn aus seiner Zucker-
wattewelt aus... nh/off
Service: Der Eintritt kostet für
Kinder 10 Euro, für Erwachsene
11 Euro. Karten gibt es nur an der
Tageskasse. Diese öffnet 30 Mi-
nuten vor Beginn der Auffüh-
rung.

Figurentheater: Das Nein-
horn nach dem gleichnami-
gen Kinderbuch ist in Rödde-
nau zu sehen.

FOTO: FIGURENTHEATER/NH

Glasfaserausbau:
In Gemünden
fehlen Aufträge
Gemünden – Die Firma Goetel
will Glasfaser in der gesam-
ten Stadt Gemünden ausbau-
en. In den Stadtteilen Elln-
rode, Grüsen, Herbelhausen,
Lehnhausen, Schiffelbach
und Sehlen wurden nach
Unternehmensangaben die
Voraussetzungen erreicht. In
der Kernstadt Gemünden
selbst allerdings würden
noch einige Aufträge fehlen.
„Ohne diese Aufträge kann

Goetel die sechs Stadtteile
nicht ausbauen. Bis zum
31. Januar müssen die An-
wohner ihre Aufträge bei der
Firma Goetel einreichen, da-
mit für die gesamte Stadt die
Ausbauplanung starten kann.
Ohne das notwendige Inte-
resse der Einwohner aus der
Kernstadt ist das Projekt wirt-
schaftlich nicht umzusetzen.
Jeder weitere Auftrag aus den
Stadtteilen zählt für die Ziel-
erreichung der gesamten
Stadt Gemünden“, heißt es in
einer Mitteilung von Goetel.
Das Unternehmen bietet

nun neue Beratungstermine
in der Kernstadt an. In der
Auestraße 28 kann man sich
noch bis zum 31. Januar im-
mer dienstags von 14 bis
18 Uhr beraten lassen. nh/jun
Info: Die Termine können auch
auf goetel.de/vor-ort-info ent-
nommen werden. Einen Auftrag
bei der Firma Goetel können Inte-
ressierte auch direkt auf goe-
tel.de/gemuenden einreichen.

Gemeinsam das Maifest retten
TSV Dodenau für Gründung einer Festgemeinschaft

berichtet. Ihr Vorsitzender
Gabriel Hallenberger infor-
mierte dazu auch, und forder-
te „Platz für weitere Dartau-
tomaten, um den Mitglieder-
aufschwung aufzufangen.“
Dafür gab es Verständnis und
schon Lösungsansätze im
Raum der Schützenabtei-
lung.
Für die hatte Erhard Bover-

mann berichtet und geschil-
dert: „Wir haben nur noch
vier Schützen und es kann
sein, dass wir aufhören müs-
sen“.
Die Versammlung stimmte

einer Satzungsänderung so-
wie einer Beitragserhöhung
bei Erwachsenen von 35 auf
45 Euro und bei Jugendlichen
von 10 auf 15 Euro zu. wi

Sportplatz und 25 fußball-
spielende Kinder als Nach-
wuchs der Seniorenmann-
schaften. Damit das gelingt,
müssen auch ausreichend Be-
treuer zu Verfügung stehen“,
warb Jugendwart Bernd Ber-
gener um Unterstützung.
„Auf eine Saison mit Hö-

hen aber auch vielen Tiefen
beider Seniorenmannschaf-
ten“, blickte Julian Patze aus
der Fußballabteilung zurück.
„Unsere Jugendarbeit ent-

wickelt sich fantastisch und
die Fortschritte der Kinder
sind unaufhaltsam“, lautete
die positive Aussage von Mar-
tin Born aus der Tischtennis-
Jugendarbeit.
Über die Entwicklung der

Dart-Abteilung hatte die HNA

von TSV, Feuerwehr und
Männergesangverein interes-
siert sei, um das traditionelle
Maifest für die Zukunft zu er-
halten. Dieses Thema wurde
rege in der Versammlung dis-
kutiert.
Vorsitzender Uwe Siebott,

der für den TSV im Planungs-
team der Festgemeinschaft
vertreten ist, sagte dazu:
„Wir sind auf einem guten
Weg und nach anfänglich
noch unterschiedlichen Inte-
ressen wächst jetzt was zu-
sammen – mit dem Ziel, ge-
meinsamwas für Dodenau zu
erreichen und damit in erster
Linie das Maifest gemeinsam
und für alle Dodenauer zu
veranstalten.“
„Wir haben einen guten

Klaus-Peter Müller bedauerte
das, zumal schon im Vorfeld
der Versammlung alle Bemü-
hungen um einen Kandida-
ten gescheitert waren. Auch
Wahlleiter Reiner Ziesel be-
kam zu seiner Frage: „Gibt es
dazu Vorschläge?“ keine Ant-
wort.
Coronabedingt fiel der Jah-

resrückblick vom Vorsitzen-
den Klaus-Peter Müller kurz
aus. Er berichtete vom Volks-
lauf mit 230 Teilnehmern.
„Da sind wir stolz drauf, auch
auf die gute Zusammenarbeit
dabei mit der LG Eder.“ Der
Volkslauf 2023 ist auf den 9.
Juni terminiert.
Müller informierte, dass

der TSV sehr an der Grün-
dung einer Festgemeinschaft

Dodenau – Bei den Vorstands-
wahlen in der Jahreshaupt-
versammlung des TSV Dode-
nau wurden – mit kleinen
Änderungen – die bisherigen
Vorstandsmitglieder mit den
beiden Vorsitzenden Klaus-
Peter Müller und Uwe Siebott
an der Spitze einstimmigwie-
dergewählt.
Kassenwart bleibt Rüdiger

Patze, seine Stellvertreterin
Regina Schneider. Jugendlei-
ter ist weiterhin Bernd Berge-
ner. Neu gewählt wurden
Schriftführer Fabian Patze
und die neuen Beisitzer Anni-
ka Jahn und Ingo Bergener.
Kein Nachfolger konnte für

das Amt des verstorbenen Ge-
schäftsführer Jürgen Kroh ge-
wählt werden. Vorsitzender

Vorstand TSV Dodenau: (von links.) die Kassierer Regina Schneider und Rüdiger Patze, Vorsitzender Uwe Siebott, Schriftführer Fabian Patze, Vorsitzender
Klaus-Peter Müller, Beigeordnete Annika Jahn, Jugendwart Bernd Bergener und Beisitzer Ingo Bergener. FOTO: WILLI ARNOLD

Ziel: Premium-Wanderregion
Mit Leader Tourismus in Burgwald/Ederbergland weiter stärken

mit Ideen für die Region kön-
nen durch das Regionalmana-
gement bei der Projektent-
wicklung und Antragsstel-
lung für Fördergelder beraten
und unterstützt werden.
Für die Umsetzung der Zie-

le im Bereich Naherholung
und Tourismus wird außer-
dem eine neue Stelle geschaf-
fen. Ab Januar 2023 wird eine
Person gesucht, die das

„Umsetzungsmanagement
Naherholung und ländlicher
Tourismus“ im Regionalma-
nagement der Region Burg-
wald-Ederbergland über-
nimmt. Vergeben wird eine
Teilzeitstelle, die eventuell
auch über die Förderperiode
2023 bis 2027 hinaus verlän-
gert werden kann. „Wir hof-
fen auf viele spannende Be-
werbungen von Menschen
mit Erfahrung in Tourismus,
Geografie, Raumplanung, Re-
gionalmanagement oder ver-
wandten Bereichen“, sagt
Vorsitzender Rüdiger Heß.
Wie berichtet, steht der Re-

gion Burgwald-Ederbergland
aus dem Regionalentwick-
lungsprogramm Leader in
der Periode 2023 bis 2027 vier
Millionen Euro an Fördergeld
zur Verfügung. nh/mab

region-burgwald-ederberg-
land.de

Region für Einheimische und
Touristen attraktiv zu gestal-
ten“, sagt Heß.
Vor mehr als 15 Jahren

wurde bereits begonnen, in
der Region Burgwald-Eder-
bergland Premium-Rundwan-
derwege zu konzipieren. In-
zwischen gibt es über 20 vom
Deutschen Wanderinstitut
zertifizierte Premium-Wan-
derwege zwischen Franken-
berg und Marburg bezie-
hungsweise Hatzfeld und Ge-
münden. Auch Stadt- und
Spazierwanderwege gehören
zum Angebot.

In der neuen Förderperiode
soll neben der Qualität der
Wege auch das wandertouris-
tische Gesamtangebot ver-
mehrt in den Blick genom-
men werden, zum Beispiel
die Gastgeberqualität oder
Mobilitätsangebote sowie der
Radtourismus. „Wir streben
eine Qualitätssteigerung in
der gesamten Region an, wo-
von auch die Gastgeber und
Kleinstunternehmen profitie-
ren sollen“, sagt Regionalma-
nagerin Lena Bischoff-Stein.
Lokale Akteure und Gründer

Burgwald/Ederbergland – Die
Leader-Region Burgwald-
Ederbergland hat sich für die
Jahre 2023 bis 2027 ehrgeizi-
ge Ziele gesetzt: Die Steige-
rung der Lebensqualität
durch bedarfsgerechte
Wohnkonzepte sowie durch
Versorgungs-, Freizeit-, und
Kulturangebote, die Unter-
stützung von Klein- und
Kleinstunternehmen sowie
Förderung im Bereich nach-
haltiges Konsumverhalten
und regionale Wertschöp-
fungsketten.
Darüber hinaus sollen die

Potenziale der Region im Be-
reich Naherholung und länd-
licher Tourismus verstärkt
aufgegriffen werden. Ein gro-
ßes Ziel ist dabei die Zertifi-
zierung des „Wandermär-
chens Burgwald-Ederberg-
land“ als Premium-Wander-
region, teilt die Region mit.
Vorbereitende Arbeiten da-

zu wurden bereits begonnen.
„Wir wollen Mehrwerte
schaffen, um die Region
Burgwald-Ederbergland aktiv
zu stärken, erläutert Rüdiger
Heß, Vorsitzender der Region
Burgwald-Ederbergland, der
auch Bürgermeister in Fran-
kenberg ist. „Dafür wollen
wir den ländlichen Touris-
mus ausbauen, um unsere

Wandern mit Blick auf die Burgruine Mellnau: Die Region
Burgwald-Ederbergland bietet viele Premium-Wanderwege
wie diesen an. Nun wird das Prädikat Premium- Wanderre-
gion angestrebt. ARCHIVFOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Gastgeberqualität
und Mobilität



SERVICE

Fünf am Tag
Wie groß ist eine Portion

Gemüse oder Obst?

nach Größe - drei Tomaten.
Ist das Gemüse, der Salat

oder das Obst kleingeschnit-
ten, bilden zwei Hände eine
Portion. Das sind dann etwa
zwei Hände voll Spinat, Salat
oder Erdbeerstücke.
Auch Hülsenfrüchte wie

Linsen oder Kichererbsen
zählen zu den fünf Portionen
amTag dazu, Nüsse ebenfalls.
Eine Portion passt bei ge-
trockneten Hülsenfrüchten
in eine Hand, bei Nüssen in
eine halbe.
Und wenn man sich nicht

allein auf seine Hände verlas-
sen, sondern es noch genauer
wissen will? Laut „5 am Tag“
sollte ein Erwachsener am
Tag auf insgesamt 650
Gramm kommen, die besten-
falls auf zwei Portionen Obst
und drei Portionen Gemüse
verteilt sind. tmn

Morgens einen Apfel ins Müs-
li reiben, mittags eine Suppe
mit Möhre und Kürbis. Viel-
leicht sind Sie zum Jahresbe-
ginn fleißig dabei, mehr Obst
und Gemüse in Ihre Ernäh-
rung einzubauen. Aber kom-
men Sie tatsächlich auf die
empfohlenen fünf Portionen
am Tag? Diese Faustregeln
für Portionsgrößen nennt das
Informationsportal 5am-
tag.de, hinter der unter ande-
rem die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung steht.
Besonders einfach hat man

es, wenn das Obst oder das
Gemüse am Stück ist. Denn
dann ist eine Portion alles,
was in die eigene Hand passt.
Das gilt sowohl für Erwachse-
ne als auch für Kinder. Bei ei-
nem Erwachsenen kann eine
Portion also ein Apfel sein,
ein kleiner Kohlrabi oder - je

Die Hand als Maßeinheit: Um eine Portion Obst zu definie-
ren, braucht es gar keine Küchenwaage.

FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA/DPA-TMN

Gesundheitsgefahr
Radon aus Kellerräumen lüften

Laut dem BfS sind etwa Ge-
bäude eher betroffen, die vor
1960 errichtet wurden und
keine moderne Feuchteisola-
tion besitzen. Gibt es Spalten,
Risse, Natursteingewölbe, of-
fene Kellerböden, nicht abge-
dichtete Leitungsdurchfüh-
rungen, Verbindungen zu un-
terirdischen Hohlräumen,
durch die offensichtlich Bo-
denluft in das Gebäude ein-
dringen kann?

Was macht Radon so
gefährlich?
Radon ist laut dem Bundes-

amt nach Rauchen die zweit-
häufigste Ursache für Lun-
genkrebs. Man kann das Gas
nicht sehen, riechen oder
schmecken. Und es entsteht
im Erdreich und kann von
dort über Risse, Fugen oder
Rohrdurchführungen in In-
nenräume gelangen und sich
dort in gefährlichen Konzen-
trationen anreichern. Das ist
vor allem möglich in Berei-
chen des Hauses, die Boden-
kontakt haben - wie eben
dem Keller. tmn

deten Regionen messen las-
sen. Anbieter von Messgerä-
ten verschicken die Detekto-
ren per Post. Diese werden
dann an mehreren Stellen
des Kellers oder in anderen
Wohnräumen angebracht
und nach drei bis zwölf Mo-
naten zur Auswertung zu-
rückgeschickt. Das BfS führt
online eine Liste anerkannter
Anbieter. Ist das Ergebnis
schlecht, müssen gegebenen-
falls undichte Stellen in Kel-
ler und Erdgeschoss abge-
dichtet werden.

Wo kommt Radon vor?
Die gute Nachricht: Die Ra-

don-Konzentration im Boden
ist regional sehr unterschied-
lich. Sie ist tendenziell zwi-
schen Mittel- und Süd-
deutschland und im hohen
Norden an den Küsten höher.
Ob dort Radon auch wirklich
in den Keller eindringen
kann, hängt vom baulichen
Zustand des Hauses ab und
zum Beispiel davon, ob es ei-
ne durchgehende Bodenplat-
te gibt.

Radon ist ein krebserregen-
des Gas, das aus dem Boden
über Risse und Fugen in Kel-
lerräume gelangen kann. Das
kann man dagegen tun.
In manchen Kellern ist das

Lüften besonders wichtig,
um die Gesundheit zu schüt-
zen. Denn das als krebserre-
gend geltende Gas Radon im
Boden kann in das Gebäude
eindringen und sich im Un-
tergeschoss anreichern.

Was muss ich tun?
Wer in Gebieten mit ho-

hem Radon-Vorkommen
lebt, sollte in Geschossen mit
Erdkontakt häufiger lüften -
und zwar so, dass bereits
nach wenigen Minuten die
gesamte Innenraumluft aus-
getauscht ist. Das gelingt mit
Querlüften, indem man ge-
genüberliegende Fenster
gleichzeitig öffnet. Dazu rät
das Bundesamt für Strahlen-
schutz (BfS).
Da Lüften allerdings nicht

immer ausreicht, sollte man
die Radon-Konzentration im
eigenen Gebäude in gefähr-

Die Radon-Konzentration im Boden ist regional unterschiedlich.
FOTO: HENDRIK SCHMIDT/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN

Verschiedene
Bohrer werden

benötigt

Für einen Bohrhammer wer-
den andere Bohrer benötigt
als für die Schlagbohrmaschi-
ne oder den Bohrschrauber.
„Die Bohrer für einen Bohr-
schrauber und einen Schlag-
bohrer lassen sich per Hand
oder mit einem speziellen
Schlüssel einfach in das Bohr-
futter einschrauben“, sagt
Michael Pommer, Trainer an
der DIY Academy in Köln.
Der Bohrhammer hat die-

ses klassische Schnellspann-
futter nicht, sondern ein so-
genanntes SDS-plus-Bohrfut-
ter. Es ermöglicht, dass sich
der Bohrer nicht nur dreht,
sondern sich außerdem bei
jedem Schlag vor- und zu-
rückbewegt. tmn

Komposthaufen
im Winter
isolieren

Auch wenn es draußen kalt
ist: Im Komposthaufen sollte
die Arbeit weitergehen und
Wärme entstehen, die das
Verrotten vorantreibt. Gar-
tenbesitzer können das von
außen unterstützen. Wer im
Winter seinen Komposthau-
fen abdeckt, lässt die dort er-
zeugteWärme nicht so leicht
entweichen. Laut der Garten-
akademie Rheinland-Pfalz
sind Würmer und Kleinlebe-
wesen so aktiver und der
Kompost verrottet schneller.
Das geht ganz einfach: Be-

decken Sie den Haufen oder
Kompostbehälter mit flach
gedrückten Pappkartons, al-
ten Teppichen oder Säcken,
die mit Stroh oder Laub ge-
füllt sind. Und wer eine
Wurmbox hat, die ansonsten
draußen steht, sollte diese in
der kalten Jahreszeit an ei-
nem geschützten Ort aufstel-
len und gut isolieren. tmn

Immowelt

3000 € Provision für die erfolgreiche Vermitt-
lung EFH, MFH, ETW, Grundstück. Zustand egal.
Bitte alles anbieten. Tel. 0177 3443084.

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Stellenangebote

Reise und Erholung

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Bekanntschaften
Karin, 60 J., völlig alleinstehend, mit
hüb. Gesicht u. schönen weibl. Kurven.
Ich fahre gern Auto, bin eine tolle Kö-
chin u. Hausfrau, aber überhaupt nicht
gern allein. Brauche keinen Luxus, nur
einen lieben Mann, zu dem ich gehöre
u. dem ich vertrauen kann. Melde Dich
üb. PV u. lass uns nicht länger einsam
sein. Tel. 0176-34498341

Marlies, 68 J., jünger wirkend u. nicht so
anspruchsvoll wie viele andere Frauen.
Nach der Trauerzeit kehrte die Einsamkeit
in mein Leben u. erdrückt mich beinahe.
Dasmöchte ich nicht länger ertragen! Tei-
len Sie ein ähnl. Schicksal? Dann rufen Sie
üb. PV an, ich könnte Sie kurzerhand mit
m. Auto besuchen.Tel. 0162-7939564

Ilona, 73 J., schlanke, jugendl. Witwe
mit großem Herz. Ich erfreue mich an
der Haus- u. Gartenarbeit, am Ko-
chen, Auto fahren u. spazieren gehen.
Welcher ehrliche Mann ist auch so
einsam? Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Zeitung lesen – und mitreden können!

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.

„Mädchen
brauchen
Ihre Hilfe“

www.plan-deutschland.de
Nähere Infos:

„Werden
Sie Pate!“



STELLENANGEBOTE

Ausbildungsberufe (m/w/d):
· Elektroniker

· Industriemechaniker

· Maschinen- und Anlagenführer

· Technischer Produktdesigner

· Werkzeugmechaniker

· Zerspanungsmechaniker

· Fachinformatiker

· Industriekaufmann

Das bieten wir Dir an unseren
Standorten Hesborn & Medebach:

Werde auch Du einer von uns!
Starte durch beim Familienunternehmen &
Global Automotive Player.

WWW.BORBET.DE

Hier scannen,
informieren und
direkt bewerben:

Wir suchen Sie als Küchenleitung/Koch (m/w/d) zum
nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit.

Wir bieten einen unbefristeten Arbeitsvertrag und Zukunfts-
sicherheit, Aufgaben mit Verantwortung, eine arbeitgeber-
finanzierte Altersvorsorge, Jahressonderzahlungen sowie
großzügige Fort-undWeiterbildungsmöglichkeiten.

Die Bewerbung ist bei uns ganz unkompliziert, denn am
Ende entscheidet der persönliche Kontakt, ob wir zueinander-
passen.
Als erster Schritt reicht deshalb ein Anruf:

05631 9759-12

Füllen Sie die Lücke mit Ihrem Können!

Die ausführliche Stellenbeschreibung
finden Sie auf unserer Homepage
korbach.gesundbrunnen.org
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• Psychologe

• Reinigungskraft

• Sportwissenschaftler

• Physiotherapeut

• Servicekraft

• Ergotherapeut

• Stationsarzt - FA für Urologie

• Gesundheits- und Krankenpfleger

Wir stellen ein (m/w/d): Das bieten wir:

ORGANISATIONSTALENT (m/w/d) gesucht!
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und überzeugen durch Ihre
selbstständige Arbeitsweise sowie durch Ihr Organisationsgeschick und
Ihre Kommunikationsstärke. Eine der Hauptaufgaben ist die Organisation
von arbeitsbegleitenden Maßnahmen für unsere Klientinnen und Klienten
(u.a. Teilnehmerverwaltung, Terminvereinbarung, Veranstaltungsplanung,
Fahrdienstorganisation, etc.).

unbefristet zum nächstmöglichen Termin

25 Stunden pro Woche

TVöD, EG 6

arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge

Interesse geweckt? Informieren Sie sich unverbindlich bei Britta Yildiz
(Fon 06451 7221 201) oder unter www.lhw-wf.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an jobs@lhw-wf.de.

Gesundheitsförderung und Bikeleasing

Auszubildende:r zur Pflegefachfrau /
zum Pflegefachmann (m/w/d)

Wir suchen Dich als:

Du verdienst Gutes

Sehr gute
Übernahmechancen

Sportangebote

LWL-Klinikum Marsberg / KJP Paderborn / Vollzeit / zum 01.09.2023

Wir unternehmen Gutes.
Lerne uns kennen und
wirf einen Blick hinter die
Kulissen!

lwl-marsberg.de

GEPFLEGTE KOMPETENZ.

Zeig was du drauf hast!

Vergütung nach
TVAöD

und vieles mehr!

Fragen? Ich helfe gerne!
Anne Rabeneck
Pflegedienstleitung KJP
Marsberg
+49 2992 / 601-3300

SERVICEKRÄFTE
für Gastrobetrieb: Voll-/Teilzeit
und Aushilfe für Wochenende

sofort gesucht.

AROBELLA BEACH BAR
Bad Arolsen · 05691 8067334

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung gesucht.

Jens Marggraf GmbH
Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

Für Fahrgasterhebungen in Zügen
suchen wir langfristig Mitarbeiter
(m/w/d) ab 18 J. als freie Mitarbeiter.
Infos/Bewerbung auf www.trendli-
ne.eu (Ref. 101) # 0281/20 666-44

Aushilfe gesucht, Mach Reibach Lai-
sa # (06452) 3023

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch

aus Ihrem Ort!



STELLENANGEBOTE
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Wir suchen Dich als:

Du verdienst Gutes

Sozialleistungen des
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Fort- und Weiter-
bildungsangebote
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Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkental

Reinigungskräfte in der Hauswirtschaft (m/w/d)
(Vollzeit/Teilzeit)

im Frühdienst, von 6:00 Uhr bis 14:00 Uhr, zur Zimmerreinigung (Vollzeit) oder
im Spätdienst, von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr, zur Reinigung unserer Büroräume (Teilzeit).

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, attraktives Arbeitsumfeld, motivierte Kollegen
sowie eine faire Vergütung. Nähere Informationen erhalten Sie auch telefonisch
unter 05621/76-1000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung
per Email an karriere@kliniken-hartenstein.de
oder direkt an:
Herr Sven Breiksch, Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental, Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2, 34537 BadWildungen-Reinhardshausen
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de
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WIRSUCHEN
beiHerkules inKorbach

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:
bewerbung@g-d-c.eu

oder online unter
karriere.depot-online.com

– dort findest Du auch viele weitere
spannende Karrieremöglichkeiten!

Gries Deco Company GmbH
Personalabteilung, Frau Satter
Boschstr. 7, 63843 Niedernberg

für unsere
Shop-in-Shop Fläche

Flächenverantwortlicher (m/w/d) in Teilzeit

Verkäufer (m/w/d) in Teilzeit

Minijob Verkauf (m/w/d)

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkental eine

Hauswirtschaftsleitung (m/w/d)
(Vollzeit)

Die Klinik Birkental ist eine Rehabilitationsklinik für die Indikationen Orthopädie
und Psychosomatik mit 250 Betten in BadWildungen-Reinhardshausen.
In Ihrer Funktion als Hauswirtschaftsleitung ist die Sicherstellung der Hygiene,
der Sauberkeit und die optische Präsentation der Klinik Birkental Ihre Kernaufgabe.
Hierzu leiten Sie ein Reinigungsteam von ca. 17 Reinigungskräften, inklusive der
Dienstplanung, des Führens von Mitarbeitergesprächen, der Organisation der
Reviere sowie der Einarbeitung neuer Mitarbeiter. Sie tragen Verantwortung
für das hauswirtschaftliche Bestellwesen und arbeiten aktiv im Qualitäts- und
Beschwerdemanagement.
Idealerweise verfügen Sie über eine dreijährige Ausbildung zur Hauswirtschafts-
leitung und bereits einschlägige Berufserfahrung im Hotel, einem Senioren-
heim oder einer Rehabilitationseinrichtung. Sie trauen es sich zu, Mitarbeiter
zielorientiert zu führen, sind bereit Verantwortung zu übernehmen und zeichnen
sich durch ein freundliches und sicheres Auftreten aus. Engagement für eine
qualitätsorientierte Arbeit und die Fähigkeit, die täglichen Anforderungen
kreativ und mit Organisationsgeschick zu meistern, runden Ihr Profil ab.
Wir bieten Ihnen für diese interessante Aufgabenstellung eine individuelle
Einarbeitung sowie eine kollegiale Unterstützung durch ein multiprofessio-
nelles Team. Die Förderung Ihrer persönlichen Fort- undWeiterbildung, ein
familienfreundliches Umfeld mit indiv. Arbeitszeitmodellen, eine betriebliche
Altersvorsorge und eine attraktive, leistungsgerechte Vergütung sind für uns
selbstverständlich.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
per Email an karriere@kliniken-hartenstein.de
oder schriftlich direkt an:

Herr Sven Breiksch,
Verwaltungsdirektor Klinik Birkental,
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
www.kliniken-hartenstein.de

% Planung und Ausführung
% Wasserbau
% Erd- und Grundbau
% Straßenbau
% Kanalbau

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Bauingenieur/Bachelor/Master/Techniker
im Straßen- und Tiefbau

…Abrechner (m/w/d)
Ihre Aufgaben • Abrechnung der Bauvorhaben
im Straßen- und Tiefbau • Erstellung von Aufmaßen
• eigenverantwortliche Mengenberechnung und
Rechnungserstellung

…Bauleiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben • Arbeitsvorbereitung • Steuerung
von Baustellen • Ausarbeitung der einzelnen Abläufe
• Kostenkontrolle • Führen von Mitarbeitern

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, eine
leistungsgerechte Entlohnung sowie Möglichkeiten
zur Fort- undWeiterbildung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
GfVmbH, Werkstr. 44, 34414Warburg,T 05642-9877110
postalisch oder per Mail an: ks@gfv-warburg.de

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

In unserer neuen Kindertagesstätte in der Medebacher Landstraße
sind ab 1. September 2023 bzw. 1. Oktober 2023 folgende Stellen
unbefristet und in Voll- oder Teilzeit zu besetzen:

Kita-Leitung (w/m/d)
stellv. Kita-Leitung (w/m/d)

Erzieher/Pädagogische Fachkräfte (w/m/d)
Hauswirtschaftskräfte (w/m/d)

Reinigungskräfte (w/m/d)
Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
5. Februar 2023 über unser Online-Portal.

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

DaskönnenSiedrehen

undwenden,wieSiewollen

DRK-Service-Telefon:

01805-41 40 04, 12 Cent/min

Wir helfen!

Eines für alle …
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Kasten = 00 x 0,0 l,
zzgl. 0,00 € Pfand,
1 l = 0,00 €

-00%

XXXXXX
XXXXXXXXX
Kasten = 00 x 0,0 l,
zzgl. 0,00 € Pfand,
1 l = 0,00 €

*nicht in allen Filialen erhältlich
Alle Artikel und Zugaben solange Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung!

ERNEUT
AUSGEZEICHNET.EICHNET

Wir freuen uns!

In Ihrer Nähe:

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 16.01. - 21.01.2023

Veltins
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €Beim Kauf

von 2 Kisten
Veltins

+ 1 Sixpack
Grevensteiner
GRATIS!

11.99
-25%

Bitburger
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

RhönSprudel
PLUS
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

4.99
ANGEBOT

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

onade

7.49
ANGEBOT

Caldener
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 9,90 € Pfand,
1 l = 0,54 €

12.98
-33%

ZAHLE 2
NIMM 3
ZAHLE 2

!Aktion

-41%

9.99

Hasseröder
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

ANGEBOT

12.99

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Hofbräuhaus
Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2 12 €

16.99

13.99

Rother Bräu
Öko Bier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

17.49

14.99
Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

18.99

15.99

Kapuziner
Weißbier
diverse Sorten,
außer Kellerweizen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

14.99

12.99

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

ANGEBOT

5.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

ANGEBOT

6.49

Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,25 €

-25%

7.49

pepsi
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

-25%

8.99

Sturmius
Cola Orange
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

ANGEBOT

8.99
Lillet
Blanc, Rosé
0,75 l-Flasche,
1 l = 14,65 €

ANGEBOT

10.99

ANGEBOT

10.99

ANGEBOT

13.99

Absolut
Vodka,
Watermelon*,
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

Pircher
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 19,99 €

Havana
Club & Cola
koffeinhaltig,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

-29%

1.99

Grüner
Veltliner
trocken,
1 l-Flasche,
1 l = 3,99 €

4.49

3.99

Asti Cinzano
Spumante,
0,75 l-Flasche,
1 l = 7,32 €

6.49

5.49

ANGEBOT

5.49

2,12 €

Die Kleine!

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

„Magische Orte“
Multivisionsshow mit Hartmut Krinitz

chenWegen auch zu „verges-
senen“ Stätten. Über 10 Jahre
verteilt reiste er kreuz und
quer durch Europa, vom grie-
chischen Berg Athos über die
Bretagne zu winddurchweh-
ten Inseln im Nordatlantik
und von Lappland über
Deutschland weiter nach Ga-
lizien, nach Finisterra. Er be-
suchte Steinkreise und Dol-
men in Großbritannien, Ir-
land, Portugal oder Schwe-
den, Felszeichnungen am Po-
larmeer und in den Alpen,
Klöster und Burgen an ural-
ten Versammlungsplätzen,
mystische Gipfel und Kaps.
Bei seinen Multivisions-

hows verbindet Krinitz Foto-
grafie, authentische Musik,
Literaturauszüge, Originaltö-
ne und fundierten Live-Kom-
mentar zu einem eigenstän-
digen Stil.
Der Eintritt kostet 15 Euro

im Vorverkauf und 18 an der
Abendkasse. Der Vorverkauf
läuft in der Korbach-Informa-
tion, Prof.-Bier-Str.15, Tel.
05631/53232, oder online auf
www.korbach.reservix.de.

Korbach - Das vhs-Kulturfo-
rum Korbach e.V. präsentiert
am Mittwoch, 8. Februar, um
20 Uhr die Multivisionsshow
„Magische Orte - Eine aben-
teuerliche Reise zu Europas
mystischen Stätte“ von Hart-
mut Krinitz in der Stadthalle
Korbach.
Seit Jahrtausenden faszi-

nieren „Magische Orte“ wie
Stonehenge, Mont Saint-Mi-
chel, Meteora und Carnac.
Hier versammelten sich Men-
schen, feierten, zelebrierten
Rituale, suchten Kontakt zu
den Göttern und vermaßen
den Lauf der Gestirne. Doch
was zeichnet diese Orte aus,
zu denen wir uns seit Urzei-
ten hingezogen fühlen?
Die Suche nach dem Ge-

heimnis dieser Orte führte
Hartmut Krinitz nicht nur zu
weltbekannten Monumen-
ten, sondern auf abenteuerli-

Ein „magischer Ort“: die Mönchsinsel Skellig Michael.
FOTO: HARTMUT KRINITZ

Kabarett mit Bernd Stelter
„Hurra, ab Montag ist wieder Wochenende“

den und die Schweizer auch.
Das müssen wir ändern. Aber
wie?“ Stelters Programm ist
für alle, die überMontagemo-
sern, über Dienstage diskutie-
ren, die Mittwoche mies und
Donnerstage einfach doof fin-
den. Warum, fragt Stelter,
soll man denn bitte vierein-
halb Tage pro Woche ver-
schenken, damit endlich wie-
der Wochenende ist. „Und
was machst du am Wochen-
ende? – Party!“ Eintrittskar-
ten gibt es im Vorverkauf
über das Internet unter
www.eventim.de.
Die Karten kosten 40,55 Eu-

ro pro Person. Foto: PR

Willingen – Der Kabarettist
Bernd Stelter kommt am 6.
Oktober ins Besucherzen-
trum nach Willingen. Er prä-
sentiert dort ab 20 Uhr sein
neues Programm „Hurra, ab
Montag istwiederWochenen-
de!“. Der Künstler nimmt bei
seinem Auftritt die „Work-Li-
fe-Balance“ unter die Lupe –
für ihn ein Wortungetüm
und Blödsinn. „Wenn deine
Arbeit nicht zu deinem Leben
gehört, dann hast du wirklich
verloren“, meint Stelter:
„Nein, wir müssen schon je-
den Tag genießen. Und wa-
rum können das die Dänen
besser als wir, und die Schwe-

Exklusiv: Bernd Stelter kommt mit seinem neuen Programm
nach Willingen. FOTO: PR

LOKALES


